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Für unsere Höfe. Für unsere Region.
WER GRUND HAT,

HAT GRÜNDE MITZUREDEN.

KR GR Kurt Standmann
Bezirksspitzenkandidat
der SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten

Vorwahltag: 16. Oktober 2026 von 10-12 Uhr
Wahltag: 25. Oktober 2026 von 9-12 Uhr, VS Schiefling

                 
                SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten
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Liebe Schieflingerinnen und Schieflinger!
Unsere Gemeinde lebt auch von den Menschen, die ihre Wiesen, Wäl-
der und Höfe bewirtschaften. Ihre Arbeit liefert gute Lebensmittel und 
erhält eine Landschaft, in der wir gerne leben. Vieles davon geschieht 
jeden Tag ganz selbstverständlich und verdient mehr Anerkennung.

Als Nebenerwerbsbauer weiß ich, was es bedeutet, Beruf und Land-
wirtschaft unter einen Hut zu bringen. Wer nach der Arbeit am Hof 
weitermacht, braucht Rahmenbedingungen, die den Alltag erleich-
tern. Kleine Betriebe und Nebenerwerbshöfe müssen in der Landwirt-
schaftskammer genauso gehört werden wie große Betriebe.

Deshalb trete ich gemeinsam mit Ralph Dörflinger und dem Team der 
SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten für eine Kammer ein, die für alle 
da ist. Unterstützung soll stärker danach bemessen werden, wie viel 
Arbeit geleistet wird. Wir wollen weniger Papierkram, faire Einkom-
men und bessere Möglichkeiten für die nächste Generation, einen Hof 
weiterzuführen.

Mir ist besonders wichtig, dass die Herkunft unserer Lebensmittel klar 
erkennbar ist. Wer heimische Qualität kaufen möchte, soll sie auch er-
kennen können. Im internationalen Handel brauchen unsere Höfe faire 
Wettbewerbsbedingungen. Bei neuen Lebensmitteln wie Laborfleisch 
müssen Sicherheit, verständliche Kennzeichnung und nachvollzieh-
bare Umweltbewertungen zählen. Und wer Almen bewirtschaftet und 
Tiere hält, braucht praktikable Unterstützung und wirksamen Schutz.
Diese Anliegen betreffen uns als Gemeinde und ganz Kärnten. Denn 
wenn Höfe eine Zukunft haben, bleiben Lebensmittelversorgung, 
Landschaftspflege und Wertschöpfung in unserer Region erhalten.

Ich bitte alle Wahlberechtigten: Nutzen Sie Ihre Stimme bei der Land-
wirtschaftskammerwahl am 16. oder 25. Oktober 2026. Unterstützen 
Sie die Liste der SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten und geben Sie 
uns den Auftrag, diese Anliegen mit Nachdruck zu vertreten.

Herzlichst,
Ihr Kurt Standmann
Kammerrat, Gemeinderat und Bezirksspitzenkandidat
der SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten

WOFÜR WIR STEHEN.
Wir wollen eine Landwirtschaftskam-
mer, die die Arbeit auf den Höfen ernst 
nimmt und Lösungen für den Alltag 
entwickelt. Dafür stehen die SPÖ Bäu-
erinnen und Bauern Kärnten.

DER MENSCH VOR DEM HEKTAR.
Arbeit vor Fläche: Unterstützung soll 
den tatsächlichen Arbeitsaufwand und 
die Leistungen für die Region stärker 
berücksichtigen. Kleine und mittlere 
Höfe dürfen nicht durchs Raster fallen.

NEBENERWERB FAIR BEHANDELN.
Wer Beruf und Hof verbindet, braucht 
passende Beratung und Entlastung. 
Die Lebensrealität von Nebenerwerbs-
betrieben muss bei Förderungen und 
Kammerangeboten mitgedacht wer-
den.

WENIGER PAPIER.
Einfachere Anträge, verständliche In-
formationen und die Nutzung vorhan-
dener Daten sollen den Verwaltungs-
aufwand verringern. Beratung muss 
auch persönlich erreichbar bleiben.

REGIONALE BETRIEBE UND FAIRE 
EINKOMMEN.
Klare Herkunftsangaben und eine 
stärkere Position gegenüber Handel 
und Verarbeitung sollen heimische 
Qualität sichtbar machen und faire Er-
zeugerpreise unterstützen.

VORSORGE STATT SCHADENSBE-
WÄLTIGUNG.
Boden, Humus und Wasser sichern 
die Produktion. Investitionen in wider-
standsfähige Betriebe und Klimaan-
pssung sollen Schäden vorbeugen.

AKTUELLE PROBLEME UNSERER HÖFE.

WASSERVERSORGUNG.
Wasser wird für viele Betriebe zunehmend zu einem entscheidenden Thema. Förderungen für Investitionen 
in Speicher, Brunnen und Infrastruktur können helfen, die Versorgung abzusichern.

DÜRRE UND FUTTERMANGEL.
Trockenperioden stellen landwirtschaftliche Betriebe vor große Herausforderungen. Wichtig sind daher recht-
zeitige Vorsorgemaßnahmen, regionale Futterbörsen und rasche Unterstützung.

WETTEREXTREME.
Starkregen, Hitze, Trockenheit und Unwetter erhöhen das wirtschaftliche Risiko. Daher braucht es budgetäre 
Schwerpunktsetzungen bei Vorsorgemaßnahmen.

STEIGENDE BETRIEBSKOSTEN.
Hohe Kosten für Energie, Treibstoff, Dünger und Maschinen belasten viele Höfe. Förderungen müssen sich stär-
ker an der geleisteten Arbeit am Hof orientieren als am reinen Flächenausmaß.
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KR KURT STANDMANN SETZT
SICH FÜR UNSERE HÖFE EIN

WAS JETZT WICHTIG IST.

Landwirtschaft ist mehr als ein 
Betrieb und Fläche. Sie ist Ver-
sorgung, Familie, Zusammenhalt, 
Verantwortung und Zukunft.

•	 VORSORGE STÄRKEN.

•	 HOFÜBERNAHME 
	 ERLEICHTERN.

•	 FRAUEN SICHTBAR 
	 MACHEN.

•	 INFRASTRUKTUR MIT 
	 HAUSVERSTAND.

•	 EXISTENZEN SCHÜTZEN.

Bitte um Ihre Stimme!
„Ich bitte Sie um Ihre Unterstützung für die Liste der

SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten. Gemeinsam mit 
unserem Team will ich die Anliegen unserer Höfe

in der Landwirtschaftskammer vertreten.“

KR Kurt Standmann

Heimische Lebensmittel, faire Einkommen und eine gepflegte Landschaft gehen 
uns alle an. KR Kurt Standmann will die Arbeit unserer Bäuerinnen und Bauern 
stärken und tritt als Bezirksspitzenkandidat der SPÖ Bäuerinnen und
Bauern Kärnten zur Landwirtschaftskammerwahl an.

HERKUNFT SICHTBAR MACHEN
Die Herkunft wichtiger Zutaten soll auf Verpackungen und in der Gast-
ronomie klar und gut lesbar erkennbar sein. Ergänzende digitale Informa-
tionen können Details liefern. Die grundlegende Information muss direkt 
sichtbar bleiben. Für kleine Betriebe braucht es einfache Regeln ohne
unnötige zusätzliche Meldepflichten.

FAIRE REGELN IM MERCOSUR HANDEL
Unsere Höfe dürfen durch unfaire Wettbewerbsbedingungen nicht unter Druck geraten. Kurt Standmann fordert wirk-
same Kontrollen importierter Lebensmittel, nachvollziehbare Herkunftsangaben und Schutzmaßnahmen bei Marktstö-
rungen. Kleine Betriebe brauchen faire Preise und eine stärkere Position gegenüber Handel und Verarbeitung.

LABORFLEISCH SACHLICH PRÜFEN
Neue Produkte brauchen fundierte Sicherheitsprüfungen, ehrliche Kennzeichnung und belastbare Daten zur Um-
weltwirkung. Zugleich muss die Leistung bäuerlicher Tierhaltung für Grünland, Almen und regionale Wertschöp-
fung anerkannt und unterstützt werden.

ALMWIRTSCHAFT ERHALTEN UND HERDEN SCHÜTZEN
Die Arbeit auf steilen Wiesen und Almen muss gerecht abgegolten werden. Herdenschutz soll praxistauglich und 
finanzierbar sein. Bei Rissen braucht es rasche Feststellung und unbürokratischen Schadenersatz. Betroffene Be-
triebe sollen an regionalen Lösungen mitwirken.

Für mich gehört das zusammen: Wer heimische Lebensmittel und eine gepflegte Landschaft will, muss auch die 
Menschen stärken, die täglich dafür arbeiten.

Vorwahltag: 16. Oktober 2026 von 10-12 Uhr
Wahltag: 25. Oktober 2026 von 9-12 Uhr, VS Schiefling

Wer Grund hat, hat Gründe mitzureden.

            SPÖ Bäuerinnen und Bauern Kärnten
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  WEIL LANDWIRTSCHAFT  
  MEHR IST ALS EIN HOF.  

Ich kann
nicht wählen. 
DU SCHON!

ktn-bauern.spoe.at

Ralph Dörflinger
SPÖB Spitzenkandidat Kärnten
SPÖ Bäuerinnen & Bauern 
Landesvorsitzender Kärnten

WER GRUND HAT, HAT GRÜNDE MITZUREDEN.

LANDWIRTSCHAFTSKAMMERWAHL 2026

VORWAHLTAG: 16.10.2026
HAUPTWAHLTAG: 25.10.2026

DIE MENSCHEN. DAHINTER.

16. �GR Markus 
Pernull

17. �GR Ing. Helmut 
Zewell

18. �KR Ing. Johannes 
Dobernig

13. �Caroline  
Uschnik

14. �GVin Lydia 
Mosser

15. �GR Johann 
Pschernig

10. �Ing.in Karin  
Hinteregger

11. �StRin DI 
Constance Mochar

12. �GRin Stefanie 
Brenndörfer

1. �Ralph  
Dörflinger

2. �GR Robert  
Branz

7. �Bgm. Thomas 
Krainz

3. �Christian Georg 
Sulzer

5. �KR GR Kurt 
Standmann

8. �Monika  
Wegscheider

4. �Stephan  
Meir

6. �StR Stefan  
Riepl

9. �Waltraud  
Komar

•	 DER MENSCH VOR DEM HEKTAR. 
•	 NEBENERWERB FAIR BEHANDELN. 
•	 WENIGER PAPIER. 
•	 REGIONALE BETRIEBE. FAIRE EINKOMMEN. 
•	 VORSORGE STATT SCHADENSBEWÄLTIGUNG. 

WOFÜR WIR STEHEN.
•	 VORSORGE STÄRKEN. 
•	 HOFÜBERNAHME ERLEICHTERN. 
•	 FRAUEN SICHTBAR MACHEN. 
•	 INFRASTRUKTUR MIT HAUSVERSTAND. 
•	 EXISTENZEN SCHÜTZEN. 

WAS JETZT WICHTIG IST.

  DER BETRIEBE IM NEBENERWERB. 
RUND 70 %

  PRO WOCHE WENIGER. 
RUND 1 BETRIEB

  HABEN ZULETZT NICHT GEWÄHLT. 
RUND 65 %

        LISTE BÄUERINNEN UND 
BAUERN KÄRNTEN 

GRUND GENUG?


